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liegen und nimmt nur den Verdauungstractus in sich auf; während

die anderen Theile der Larven versehrmnpfen. In allen europäischen

Meeren. 3".

186. Ecllinus miliaris Agass., der grüne Seeigel, un

terscheidet sich von dem vorigen hauptsächlich dadurch, dass die

Mundhaut mit Kalkschuppen bedeckt ist und die Tuberkeln ungleich

gross sind.

Ordnung Asteridea, Seesterne.

Diese Thiere haben einen platten, sternförmigen oder eckigen Körper. Der

Kücken ist meistens lederartig, die Bauchseite mit Kalkblättchen bedeckt. In

der Mitte der letztem liegt gewöhnlich der Mund. Die Seesterne sind getrennten

Geschlechts und durchlaufen eine ähnliche Metamorphose, wie die Seeigel.

187. Asteracantllion rubens M. T., der gemeine See

stern, hat ö lange, gestachelte, dreimal so lange als breite Strahlen,

die gewöhnlich Arme genannt werden. Es sind Fortsetzungen der

Körperscheibe, in denen sich sackförmige Erweiterungen des Magens

befinden. In einer tiefen Furche auf der Bauchseite befinden sich

4 Reihen walziger Füsschen mit breiter Saugplatte. Der Rücken

ist unregelmässig mit Stacheln besetzt, während diese auf der Bauch

seite Reihen bilden. Seine Farbe ist röthlich. Am Ende jedes

Strahles befindet sich ein rother Augenpunkt. In den europäischen

Meeren. 12".

188. Solaster papposilS Forb., der borstige Sonnen

stern, hat 12—13 lange, mit borstigen Stacheln besetzte Strahlen,

an deren Ende sich je ein Auge befindet. Die Füsschen stehen in

zwei Reihen an der Bauchseite und sind mit Saugscheiben versehen.

In den nördlichen Meeren. 20".

189. Astropeeten aurantiacus L., der gelbrothe

Kammstern. Der Körper ist beiderseits flach und hat 5 lanzett

förmige Strahlen. Am Rande befinden sich 2 Reihen von Kalk-

platten, welche mit Stacheln besetzt sind. Die Bauchseite trägt

ebenfalls bewegliche Stacheln und zwei Reihen konischer Füsschen

ohne Saugscheibe. In den Meeren um Europa. 10—18".

190. Opliiura albicla Forb., der Schlangenstern, hat

eine runde Körperscheibe, an welcher sich 5 lange, bewegliche, von

ihr abgesetzte Arme befinden, Avelche zur Fortbewegung dienen und


